
sts. Das 2019 beschlossene
Masernschutzgesetz soll zum
1. März 2020 in Kraft treten.
Davon betroffen sind Kinder und
Beschäftigte diverser Einrich-
tungen. Masern werden dabei als
gefährliche, hoch ansteckende
Krankheit bezeichnet, der nur
mit einer Impfpflicht beizukom-
men sein soll. Die Begründung
zum Gesetzentwurf enthält u.a.
folgende Angabe: Allein bis En-
de Mai 2019 wären laut Robert-
Koch-Institut (RKI) 420 Masern-
erkrankungen zu verzeichnen
gewesen. Diese Anzahl ist nicht
einmal besonders hoch, da es in
den letzten zehn Jahren durch-
schnittlich ca. 950 Fälle jährlich
gab. Für die erwarteten zusätz-
lichen Impfungen von 1,57 Mil-

lionen Personen wird eine
Mehrbelastung der gesetzlichen
Krankenkassen für 2020 und
2021 von bis zu 74 Millionen
Euro und für die Träger privater
Krankenversicherungen 8,4 Mil-
lionen Euro erwartet. Obgleich
jährlich nur 0,0012 % der Bevöl-
kerung an der Krankheit erkran-
ken, werden die Grundrechte
durch die Impfung erheblich ein-
geschränkt. Hier wird aus einer
Mücke ein Elefant gemacht, mit
Folgen für die Bevölkerung und
zum Vorteil der Pharmaindustrie.
Warum dies den 459 Bundestags-
abgeordneten nicht aufgefallen
ist, die für das Masernschutzge-
setz gestimmt haben, darüber
bilde sich jeder seine eigene
Meinung. [4]

gz. Am 2. und 3. Dezember 2019
fand in der Schweizer Stadt Genf
ein Impfstoffsicherheitskongress
statt. Auf einem Video der Ver-
anstaltung, das in die Öffentlich-
keit durchgesickert ist, beschreibt
die stellvertretende Generaldirek-
torin der Weltgesundheitsorgani-
sation (WHO) Dr. Soumya Swa-
minathan, dass Impfstoffe gefähr-
lich sind und Personen töten
können. Sie sagte: „Man sollte in
der Lage sein, eine sehr sachliche
Darstellung dessen zu geben,
was genau passiert, was die Ursa-

che für die Todesfälle sind, aber
in den meisten Fällen gibt es auf
dieser Ebene eine gewisse Ver-
schleierung und daher gibt es
immer weniger Vertrauen in das
System.“ Nur wenige Tage zuvor
versicherte sie öffentlich, dass
Impfstoffe die sichersten Werk-
zeuge der Menschheit seien. Das
Eingeständnis dieser Wissenschaft-
lerin wirft die Frage auf: Wenn
Impfstoffe Menschen töten, und
dies sogar der WHO bekannt ist,
warum werden sie dann weiter-
hin als sicher dargestellt? [2]

US-Rechtssieg
zur Zwangsimpfung richtungsweisend

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

Mit Gesetzeskanonen
auf Masernspatzen schießen?

be. In den USA können Zwangs-
impfungen jetzt legal gestoppt
werden. Robert F. Kennedy jr.
und Del Bigtree*, beide Exper-
ten an vorderster Front, konnten
dies mit ihrem Engagement für
die amerikanische Bevölkerung
erreichen. Bei ihren Recherchen
stießen sie auf Regierungsdoku-
mente, die belegten, dass es in
den letzten 32 Jahren keine Qua-
litätsprüfungen für staatlich zu-

gelassene Impfstoffe gab. Mög-
licherweise können auch die
Verantwortlichen, die bei diesen
Impfgesetzen involviert waren,
zur Rechenschaft gezogen wer-
den. Das Engagement dieser
Männer zeigt: Es lohnt sich, den
Kampf gegen Big Pharma aufzu-
nehmen, damit auch in anderen
Ländern dieser bahnbrechende
Sieg weitergehen kann. [3]
*Regisseur des Films Vaxxed

pg. Bill Gates veranstaltete im
Oktober 2019 mit seiner Bill and
Melinda Gates Foundation die
Simulation eines Pandemieaus-
bruchs durch ein Coronavirus.
Anlässlich dieser „Übung“, die
von der John Hopkins Bloom-
berg School of Public Health
und dem World Economic Fo-
rum in New York durchgeführt
wurde, prognostizierte Gates
65 Millionen Tote, die durch ein
Coronavirus bei einem globalen
Ausbruch sterben würden. Bei
einem Coronavirus handelt es
sich nicht um einen natürlich
vorkommenden Virus. Eines
wurde vom Pirbrigh Institut
entwickelt, 2015 beim Europä-

ischen Patentamt eingereicht
und 2018 patentiert. Neben der
britischen Regierung finanziert
auch die Bill Gates Foundation
dieses Institut. Bill Gates, Mitei-
gentümer dieses Viruspatents,
prognostizierte nicht nur dessen
Aufstieg, sondern tritt auch noch
als Unterstützer einer Koalition
von Biotech-Unternehmen auf,
die einen Coronavirus-Impfstoff
entwickeln wollen. Diese Vor-
gehensweise hat sehr viel Ähn-
lichkeit mit dem Hegelschen
Prinzip: Zuerst schafft man ein
Problem, erzeugt dann eine Re-
aktion und bietet danach eine
Lösung an. Nicht so ganz unei-
gennützig, versteht sich. [1]

Bill Gates – der „Vater“ des Coronavirus
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INTRO
Weltweit häufen sich Berichte
von Todesfällen, nachdem
Kindern ein Impfstoff injiziert
wurde. Aber auch Krankhei-
ten wie Autismus, Autoimmun-
krankheiten, körperliche und
geistige Behinderungen und
vieles mehr werden mit Impfun-
gen in Verbindungen gebracht.
Mehren sich die Anzeichen,
dass ein Impfstoff Schädigun-
gen hervorruft, so wird er
meist für kurze Zeit vom
Markt genommen, aber nur,
um unverändert nach gewisser
Zeit als sicher deklariert und
wieder eingesetzt zu werden.
Manchmal werden Viren, an-

geblich nur zu Forschungs-
zwecken, geschaffen. Wenn
sie, auf welchem Weg auch
immer, freigesetzt wurden,
steht schon ein Pharma-
unternehmen bereit, um an
einem Impfstoff zu forschen
oder kann diesen sogar schon
anbieten. Das Geschäft mit
Impfungen ist für die Pharma-
industrie besonders einträg-
lich. Deren negativen Folgen
werden weder von ihr noch
von der Politik und deren
Kontrollbehörden Beachtung
geschenkt.
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Vorgetäuschter Schutz der Aufsichtsbehörde

str. Im Jahr 2011 mehrten sich
die Berichte darüber, dass Impf-
stoffe in Japan, die vor Hirnhaut-
und Lungenentzündung schützen
sollten, verheerende Auswirkun-
gen zeigen. Nachdem vier Kin-
der kurz nach einer kombinierten
Impfung gestorben waren, ließ
das Gesundheitsministerium die
Verwendung der Produkte „Pre-
venar“ und „ActHIB“ der Kon-
zerne Pfizer und Sanofi-Aventis
aussetzen. Da in einer Kombi-
impfung verschiedene Impfstoffe
und deren Zusatzstoffe verab-
reicht werden, können deren
Wechselwirkungen auf den mensch-

lichen Körper nicht vorherge-
sehen werden. Deshalb ist ein
Impfstoff weitaus gefährlicher,
wenn er kombiniert und nicht
nacheinander verabreicht wird.
Obgleich es 2009 in der Nieder-
lande schon ähnliche Fälle gab,
hat das Ministerium in Japan
schon nach wenigen Tagen be-
kannt gegeben, die Todesfälle
ständen nicht in Zusammenhang
mit den Impfstoffen. Diese
dürfen wieder eingesetzt werden.
Waren das nur Zufälle? Wie
viele solcher „Zufälle“ braucht es,
bis jeder das Muster dahinter
erkennen kann? [7]

Impftote – oder alles nur Zufall?

be. In einer Mitteilung der Ständi-
gen Impfkommission (STIKO)
beim Robert Koch-Institut (RKI)
heißt es: „Es ist eine wichtige
ärztliche Aufgabe, für einen aus-
reichenden Impfschutz bei den
betreuten Personen zu sorgen.
Dies bedeutet, die Grundimmu-
nisierung bei Säuglingen und
Kleinkindern frühzeitig zu begin-
nen, ohne Verzögerungen durch-
zuführen und zeitgerecht (vor
dem 2. Geburtstag) abzuschlie-
ßen.“ Die Zahlen der empfohle-
nen Impfungen haben sich in den
letzten Jahren stark verändert.

Während für ein Kind, das im
Jahr 1983 in Deutschland gebo-
ren wurde, 14 Impfungen bis
zum 15. Lebensjahr empfohlen
wurden, waren es 2013 schon
40 Impfungen bis zum zweiten
Lebensjahr und 59 Impfungen
bis zum 15. Lebensjahr. Sollte
ein heute geborener Mensch
80 Jahre alt werden und alle emp-
fohlenen Impfungen verabreicht
bekommen, würde er im Laufe
seines Lebens 150 Impfungen
erhalten. Ist die Bevölkerung seit
1983 aber auch gesünder gewor-
den? [5]

Anzahl der Impfungen früher und heute
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rl. Das Robert Koch-Institut
schreibt über die Masernimpfung:
„Grundsätzlich wird von einer
lebenslangen Immunität nach
zweimaliger Impfung ausgegan-
gen.“ Dem steht aber unbestrit-
ten entgegen, dass ein Mensch
trotzdem an dieser Krankheit
erkranken kann. Auch wenn es

nach der Grundimmunisierung
zu einem Schutz vor der Erkran-
kung kommt, lässt dieser nach
einer mehr oder weniger kurzen
Zeit nach. Einfach gesagt bedeu-
tet das: Das offizielle Ziel, wie
die Masern endgültig besiegt
werden sollen, beruht auf fal-
schen Voraussetzungen. [6]

Ziel der Masern-Eliminierung
beruht auf falschen Annahmen

Schlusspunkt ●
Wie diese Ausgabe zeigt, kann man davon ausgehen, dass
die Öffentlichkeit an der Nase herum geführt wird, wenn
die Pharma behauptet, die Präparate der Impfstoffher-
steller wären sicher und effektiv. Robert F. Kennedy jr.
machte hierzu im September 2019 folgende Aussage:
„Wir führen den Kampf gegen eine übermächtig erschei-
nende Pharmaindustrie, deren Profitinteressen weltweit
über die Gesundheitsinteressen der Menschen gestellt
wird. Sie verdienen 50 Mrd. Dollar mit dem Verkauf von
Impfstoffen. Und sie verdienen 500 Mrd. Dollar mit dem
Verkauf der Medikamente für die Folgeerkrankungen!“
Helfen Sie mit, diese Inhalte weiter zu verbreiten, damit
nicht auf Kosten unserer Gesundheit die einzig finanziel-
len Interessen der Pharma unerkannt bleiben.
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pg. Drei Monate nach seiner
Knochenmarktransplantation er-
fuhr Chris Long aus Reno, Neva-
da, USA, dass sich die DNA in
seinem Blut verändert hatte. Vier
Jahre später hatte sich zur Über-
raschung von Wissenschaftlern
und Ärzten nicht nur das Blut
verändert. In seinen Samenzellen
wurde die gesamte DNA durch
die des Spenders ersetzt. Hätte er
ein Kind gezeugt, hätte dieses
die Eigenschaften des Knochen-
markspenders und nicht seine.
Beim Impfen verhalten sich
Impfstoffe mit „lebend“-Eiwei-
ßen ähnlich: Auch hier überneh-
men Stammzellen die Erbinforma-
tion der geimpften DNA. Dies
konnte auch schon in einer Stu-
die mit Mäusen nachgewiesen
werden. In einem der Impfstoffe,
die ab März 2020 durch den an-
stehenden Masernimpfzwang zum

Einsatz kommen, wurde Fremd-
DNA festgestellt. Der Impfstoff
gegen Masern-Mumps-Röteln-
Windpocken (MMRV, Priorix
Tetra von GSK) enthielt die DNA
eines männlichen Fötus als Ver-
unreinigung. Damit bestünde
auch bei Impfungen die Gefahr,
dass fremdes Erbgut (DNA) das
eigene verändern kann. Beim
Menschen sind DNA-Impfstoffe
nicht zugelassen. Müssten Impf-
stoffe dann nicht auf die Verun-
reinigung von Fremd-DNA über-
prüft werden? Auf eine dies-
bezügliche Anfrage beim Paul-
Ehrlich-Institut, sah das Institut
nicht die Notwendigkeit, eine
solche durchzuführen. Wofür
braucht man dann eine Aufsichts-
behörde, die einen Schutz der
Verbraucher vorgaukelt, de facto
aber die Impffirmen schützt? [8]

„Es gab nie eine einzige Impfung in diesem Land
[USA, gilt auch für BRD], die jemals von einer

kontrollierten wissenschaftlichen Studie unterstützt wurde.
Es wurde aus den Impflingen noch nie eine Gruppe von

100 Personen gebildet, von denen man dann 50 von ihnen geimpft
und die anderen 50 ungeimpft gelassen und dann geprüft hätte,
was dabei herauskommt. Und weil dies niemals getan worden ist,

kann man Impfungen ein ungeprüftes Verfahren nennen.
Wenn man genau sein will,

muss man Impfer Quacksalber nennen.“
Robert S. Mendelsohn, US-amerikanischer Kinderarzt und Impfkritiker


